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vortes 1. Cor,

ge Herr R y en d des M. 158. Dienſtag den 29. October. 1878.ne Summ

Antrag, in S e r ßHeimath ins Für November und Dezember werden Abon endlich der ſchöne, von echt preußiſchem Staats blick ließen die nächſten Perſonen ein Hurrah er
nents anf den „Merſeburger Correſpondent“
n Preiſe von 84 reſp. 80 Pf. von allen Poſt
ſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
gen genommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage des
lattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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Des Kaiſers Regenten-Jubiläum!
Im Leben Sr. Majeſtät des Kaiſers und
önigs, ſo ſchreibt die Mgv. Z.“, vollenden ſich

er Miſbe laufenden Monat zwanzig Jahre, daß der hohe
geknürft. G wen re als PrinzRegent die Zügel der Regierung er

ſfen hat und als ſelbſtſtändiger Herrſcher an vie
un un n a et ſeines Volkes getreten iſt. Jm Herbſt
mlung zum 9

örderung ki

aximi ergah an
je von 109 M.
rn herzlichſten Nu
dctober 1878

57 erkrankte König Wilhelm IV. und übertrug
n 23, Oktober die ſtellvertretende Regierung dem

G hinzen von Preußen die zunehmende geiſtige
hwäche erforderte eine Erneuer ing der Vertretung

in 6. Januar, 9. April und 25. Juni 1858. AlsDer Lohnſacher Stellvertreter konnte jedoch der Prinz keine
u e bſtandige Politik befolgen Herr v. Manteuffel

Scherben, Mill

ionen werde

mäßheit der v

nach ſich ziehen

d die kleine aber mächtige Partei“ ſetzten alle
hbel in Bewegung, der verhaßten Regentſchaft zu

gehen und den Prinzen in Abhängigkeit zu hal
)tober 187 n. Am rechtſchaffenen Sinne unſeres Kaiſers
eiVerwaltinn an dem klaren Wortlaut der Verfaſſung ſchei
on Ken alle Machinationen Die entſcheidende Stunde

élug und mit ihr begann für Preußen und Deutſch

d. M, Porn d die neue Aera. Ein königlicher Erlaß vom
e zum roten Oktober 1858 erſuchte den Prinzen von Preu
d l h h er möchte „die königliche Gewalt in alleiniger
n hantwortlichkeit gegen Gott, nach beſtem Wiſſen
rundſtüchz n d Gewiſſen, in des Königs Namen als Regent
tie Geraäthe n Wüben und hiernach die erſorderlichen weiteren An

üngen treffen.“ Am 20. Oktober trat der
tag zu einer außerordentlichen Sitzung zuſam-Löpih

M m nahm am 25. einſtimmig die Vorlage in Be
in m f der Regentſchaft an, und am 26. Oktober

arten r der Negent im Weißen Saale des könig ichen
bſſes in Anweſenheit beider Häuſer des Land

n s den Eid auf die Verfaſſung des Königreichs.
h m Herrn v. Manteuffel Olmütz war nun kein
r im mehr, das Miniſterium gab ſeine Entlaſſung

am 5. November wurde der Fürſt von Hohen
Um mit der Bildung eines neuen Miniſteriums
Aftragt, das bereits am 7. November zu Stande

Namen beſten Klanges traten an die Spitze
den Geſchäfte; unſer Volk athmete auf von dem
ſof eren Drucke der Reaktionszeit, der faſt zehn

o An e u re auf ihm gelaſtet. Am 8. November 1858
ken v u z ch hielt der Prinz Regent ſeine weltberühmt
n hordene Anſprache an ſein neues Miniſterium.

Lrwahrte ſich gegen einen Bruch mit der Ver
den genheit““, er erklärte, daß „in beiden Kirchen

z a allem Ernſte den Beſtrebungen entgegengetreten
ar gifen den müſſe, welche dahin abzielten, die Religion

t n Deckmantel politiſcher Beſtrebungen zu machen
der evangeliſchen Kirche ſei eine Orthodoxie ein

Att, die mit ihrer Grundanſchauung nicht ver
Mich ſei und die ſofort in ihrem Gefolge Heuch
habe.“ Was der Regent in dieſer Anſprache

die auswärtige Politik und die Armee ſagte,
auf das Engſte mit einander zuſammen und

auf die ſpäteren Reorganiſations und Reform
e r vorbereiten. Aus dieſem Theil der Anſprache

van n nur zwei Sätze wiedergegeben: das in der Con
zu net deit ſo viel berufene Wort: „Jn Deutſchland

z Scſaan Preußen moraliſche Eroberungen machen und
Pehenrmiethe

Halle

bewußtſein diktirte Ausſpruch: „Die Welt muß
wiſſen, daß Preußen überall das Recht zu ſchützen
bereit iſt.“ Zwanzig Jahre ſind ſeitdem ins Land
gegangen, für unſeren Kaiſer, wie für ſein Volk,
überreich an Ruhm und Ehre, an Freude und
Schmerz. Am 23. September 1862 trat Herr v.
Bismarck ins Miniſterium, am 18. April 1864
donnerten die Kanonen von Düppel, am 3. Juli
1866 vollzog ſich in der Schlacht von Königgrätz
die längſt zur geſchichtlichen Nothwendigkeit heran
gereifte Trennung Deutſchlands und Oeſterreichs,
am 13. Juli 1870 ſpielte die Brunnenſcene in
Ems, am 2. September 1870 ſank das franzöſiſche
Kaiſerreich in Trümmern und am 18. Januar 1871,
dem gottgeſegneten Ehren und Ruhmestage der
preußiſchdeutſchen Nation, erſtand das neue Kaiſer
thum deſſen junge Fahnen ein Siegesglanz ohne
Gleichen umleuchtete. Es dürfte ſchwer fallen, wenn
nicht unmöglich ſein, in der Geſchichte einen zweiten
Herrſcher zu finden, dem ſein Volk einen ſolchen
Schatz von Liebe, Sreue und Hingebung entgegen
gebracht hätte, als dem Kaiſer Wilhelm und freuen
wir uns, es ſagen zu können, daß er ſich vollauf
aller Ehren würdig gezeigt, mit dem ein dankbares
Volk ihn überhäuft hat. Das Jährzehnt nach der
Gründung des norddeutſchen Bundes waren Tage
des Ruhmes und des Glanzes für die Hohenzollern,
wie ſie keinem zweiten Herrſchergeſchlecht auf Erden
beſchieden geweſen ſind. Doch der Zeiten des Glückes

foigten die Tage tiefer Trauer: in herbem Schmerz
und innigſter Theilnahme ſtand das Volk zu ſeinem
Kaiſer, als ruchloſe Verbrecher ihn zu ihrem Ziete
erwählten. So haben gemeinſame Freude und ge
meinſames Leid ein unauflösliches Band zwiſchen
Kaiſer und Volk geſchlungen und dankbaren Her
zens für alles Große und Gute, das zwanzig Jahre
über unſer Vaterland heraufgeführt haben, ruft das
Volk Heil und Geſundheit unſerm theuren Kaiſer,
Heil dem deutſchen Reiche.

Volitiſche Aeberſicht.
Die italieniſche Miniſterkriſis iſt beendet.

Unter dem Präſidium Cairoli's iſt ein neues
Miniſterium gebildet worden. Das Marineporte
feuille hat Brin, den Ackerbau Peſſing über
nommen.

Freitag Abend wurde auf den König Alfons
von Spanien ein Schuß aus einem Taſchen
piſtol abgefeuert. Der König iſt unverletzt. Der
Attentäter wurde verhaftet; er nennt ſich Mukaſi
und iſt ein 23 Jahre alter Böttcher. Er geſtand
ein, der Jnternationalen anzugehören. Eine voll
ſtändigere Depeſche an die ſpaniſche Geſandtſchaft
in Berlin lautet: „Nach einer wahrhaft ruhmvollen
Reiſe durch die Provinzen iſt der König heute (25.)
nach Madrid zurückgekehrt und mit den lebhafteſten
Zeichen der Liebe und der Begeiſterung empfangen
worden. Nahe an der Plaza de la Villa ſchoß
ein Mann aus der Menge ein Terzerol auf den
König, glücklicherweiſe ohne ihn zu treffen, ab.
Se. Majeſtät, welcher den Blitz des Schuſſes ge
ſehen hatte, hielt kaltblütig den Schritt ſeines
Pferdes an und ſetzte ruhig ſeinen Weg bis zum
Schloſſe fort. Der General-Capitän von Madrid,
der auf der Seite ritt, wo der Schuß fiel, faßte
den Attentäter, den die Umſtehenden bezeichneten
und ihn feſtnehmen halfen. Jn demſelben Augen

tönen, deſſen Bedeutung für die übrige Bevölker
ung eine Zeit lang unerklärbar blieb. Alles iſt
empört. Der Verbrecher, ein Böttcher, hat ohne
Weiteres ſeine That eingeſtanden und erklärt, daß
er ein internationaler Sozialiſt iſt, und vor vier
Tagen in beſagter Abſicht aus Tarragona einge
troffen war. Außerdem ſteht es feſt, daß das
Verbrechen ſchon lange vorher vorbedacht war.

Jn Oeſterreich will ſich kein neues Mini
fterium zuſammenfinden und die frühern Miniſter
weigern ſich, die Geſchäfte bis nach Schluß der
Delegationsſttzungen weiterzuführen. Da iſt nun
in der Wiener Hofburg guter Rath theuer.

Deufſchland.

Generalfeldmarſchall v. Moltke,
geboren den 26. Oktober 1800, iſt am Sonnabend
ins 79. Lebensjahr getreten. Möchte uns der große
Feldherr nach lange in friſcher Geſundheit erhalten
bleiben

Admiral Werner begiebt ſich in den er
ſten Tagen der nächſten Woche über Berlin nach
Wiesbaden. Jn parlamentariſchen Kreiſen hegt
man den Wunſch, daß Admiral Werner ſich zur
Annahme eines Mandats für den Reichstag bereit
ſtnden laſſe, da der Mangel einer techniſchen Kraft
bei der Berathung der MarineAngelegenheiten, ins
beſondere des Buüdgets, ſchwer empfunden wird.

Die Stellung des Finanzminiſters
ſoll, der Nat.Ztg. zufolge, nicht mehr feſt ſein,
was vielfach dahin gedeutet wird, daß ſein Abgang
nahe bevorſtehe. Hobrecht iſt in den Finanzen
kein Fachmann, beſitzt aber eine ſo große Gewandt
heit, daß ſeine Freunde ihm zutrauten, er würde
die Aufgabe, die Reichsfinanzen zu ordnen, zu
löſen wiſſen. Es ſcheint indeß, daß der Reichs
kanzler dieſe Löſung in einer Weiſe herbeizuführen

ſucht, mit welcher der freihändleriſch geſtnnte
Hobrecht ſich nicht befreunden kann. Seine
Freunde ſagen, die Urſache ſeines Abganges ſei,
daß er die bevorſtehende Schutzzoll-Campagne nicht
mitmachen wolle.

Zur Ausführung des Sozialiſten
geſetzes liegen heute wieder eine ganze Reihe von
Nachrichten vor. Es werden aus verſchiedenen Thei
len des Reiches Verbote auf Grund des Geſetzes
im Reichsanzeiger gemeldet. Die königliche Regie
rung hat de dato Schleswig, den 25. Oktober,
den Volksverein, den ArbeiterSängerbund und den
Bildungsverein für Arbiter, alle drei in Flens
burg, ſowie ferner den ſozialdemokratiſchen Wahl
verein in Rendsburg verboten. Die königliche
Kreishauptmannſchaft in Leipzig hat die Druckſchrift
„Die Religion der Sozialdemokratie“, Kanzelreden
von Joſeph Dietzgen, verboten. Dem „Dresdener
Journal“ zufolge ſind von der Dresdener Kreis
hauptmannſchaft folgende Vereine verboten worden,

welche in Dresden ihren Hauptſitz haben All
gemeiner deutſcher Töpferverein, Verein für Sattler
und Beruſsgenoſſen, Deutſcher Stellmacherverein,
Verein der Glasarbeiter Deutſchlands. Jn Berlin
ſelbſt ſcheint es mit der polizeilichen Beſchlagnahme
der nach dem Verbot der Berliner Freien Preſſe
dort erſchienenen Berliner Tagespoſt noch nicht ſein
Bewenden zu haben, vielmehr iſt gleichzeitig auch
die Staatsanwaltſchaft und zwar auf Grund des
S 19 des neuen Geſetzes eingeſchritten, welcher das



Verbreiten, Fortſetzen oder Wiederabdrucken mit ei welchem ſich die Worte „Wilhelmſpende von Deut ProvincialAusſchüſſen ein Gutachten eingeforder Ge
ner verbotenen Druckſchrift mit Geldſtrafe bis zu ſchen in Bukareſt und Rumänien“ befinden. Die darüber: 1) welche Städte der Provinz für di t
1000 Mark oder Gefängniß bis zu 6 Monaten Anzahl der Spender beirägt 320, der Betrag der Einſchätzung gewiſſer, auf dem platten Lande vor
bedroht. Jn Braunſchweig hat die Polizeidirek Spende beläuft ſich auf 251,88 Mark. kommender Gebäude als Normalſtädte für geeignete
tion, die beiden Vereine die „MetallarbeiterGewerks Dem am 19. k. M. zuſammentretenden zu erachten, und 2) ob Merkmale provincielle n
genoſſenſchaft und den „demokratiſchen Wahlverein“ Landtage wird auch eine Vorlage wegen der Dis Natur für die Einſchätzung der ſteuerpflichtigen t u
verboten. ciplinargerichtsbarkeit der Studenten zugehen. Die Wohngebäude des platten Landes anzugeben ſeien dies

Bei Beginn der nächſten Reichstags Disciplin ſoll den Univerſitätsgerichten verbleiben, Der „Vorwärts“, jetzt die „Reform n Na
ſeſſion ſoll der Antrag geſtellt werden, die Civilklagen (alſo auch die angebundenen Bären) das ehemalige Centralorgan der Socialdemokrati ſt
Kundgebungen der einzelnen Reden, die im ſteno auf dem Wege des gemeinen Rechts erledigl Deutſchlands, hat die Klippen des Socialiſten n d
graphiſchen Bericht als „Bravo, Beifall, Heiter werden. geſetzes bis jetzt zu umſchiffen verſtanden. Freita Ah w
keit, Ziſchen“ u. ſ. w. regiſtrirt werden, durch ein Wie bereits gemeldet, ſollen die Reichs und benutzte er ſein gefriſtetes Daſein, um die Abſtim haus
Mitglied des Vorſtandes des Reichstags genau öſfentlichen Staatsfaſſen demnächſt ihre Beſtände an mungsliſte über dieſes Geſetz mitzutheilen. Frezchten
überwachen zu laſſen, da einzelne Redner die Ge Einthalerſtücken und Reichsgoldmünzen feſt welcher Abſicht, erhellt aus der hinzugefügten Be denn
wohnheit haben, die ihnen unbequemen Kund ſtellen. Nach einer den Gerichtsbehörden gewordenen merkung: „Die Namen der Jaſager mögen derung
gebungen des Hauſes oder einzelner Mitglieder Mittheilung geſchieht es, um ein Urtheil über den Wählern für die Zukunft beſtens empfohlen ſein. ſt die
aus dem ſtenographiſchen Bericht vor deſſen Druck Umfang des Umlaufs an Einthalerſtücken ſowie Das iſt alſo die ſocialiſtiſche Proſcriptionsliſte en
auszumerzen. Auch läßt der ſtenographiſche Be über das Verhältniß zu gewinnen, in welchem dieſer Jnzwiſchen hat auch den Vorwärts ſein Geſchick z ſhi
richt ſelten erkennen, von welcher Seite des Hauſes Umlauf zu dem der Reichsgoldmünzen ſteht. ereilt, denn am Sonnabend iſt er confiscirt un und kam

eine Jnterjektion ausgegangeu. Beiſpielsweiſe“ Da die von der Reichsverwaltung zum Ver verboten worden. waden e
iſt der Schlußſatz der großen Rede des Abg. kauf geſtellten Wechſelblankets mit eingeſten drangtiLiebknecht bei der dritten Leſung des Socialiſten peltem Werthbetrage ſo geringe Nachfrage gefunden Provinz und Umgegend. n ein

geſetzes („der Tag wird kommen, wo das deutſche haben, ſo ſoll bei der Neuregelung der Wechſel Die Verathüngen zwiſchen den Bevollmächnete u
Volk Rechenſchaft fordern wird für dieſes Attentat ſtempelbeträge auf den Wegfall dieſer Blanke.s Be tigten der thüringiſchen Staaten über di wenn
an ſeiner Wohlfahrt, an ſeiner Freiheit, an ſeiner dacht genommen werden. Ausführung der Juſtizorganiſation iller
Ehre“), welcher nur bei ſeinen wenigen Geſinnungs Wie das Kriegsminiſterium kundgibt, wird den den Bezirk des Oberlandesgerichts Jena bilnſ tet
genoſſen auf Beifall rechnen konnte, nach dem die Lebensverſicherungsanſtalt für die denden Ländern ſchreiten rüſtig vorwärts. Nach geſtern
ſtenographiſchen Bericht mit „Bravo“ begleitet, Armee und Flotte im Hinblick auf ihr 1871 den Geraiſchen Blättern iſt neuerdings beſtimmt
gleichſam als ob ein großer Theil des Hauſes der genehmigtes Statut am 1. k. M. eine Spar-jworden, daß für die Landesgerichtsbezirke Weimar r
Rede Bravo zugerufen habe. Aehnliche Ungenauig kaſſe eröffnen, welche von ſämmtlichen Officieren, Gera, Altenburg, Rudolſtadt und Greiz, da das hege
keiten ſollen in Zukunft nach Möglichkeit ver Aerzten, Beamten und Unterofficleren auch durch Fürſtenthum Reuß ä. L. vorausſichtlich einen
mieden werden. Jedenfalls ſoll den Rednern ſelbſt Vermittlung der Truppentheile, wenn dieſe gewählt ſelbſtändigen Landgerichtsbezirk bilden wird, Gerdn 9
die Korrektur der Jnterjektionen nicht mehr über wird, Spareinlagen annimmt und mit 4 pCt. der Sitz des gemeinſchaftlichen Schwurgericht n
laſſen bleiben. Hoffentlich wird man nicht dazu verzinſt. Die Sparkaſſe, deren fleißige Benutzung werden ſoll. Ein dahingehender Staatsvertrat t
ſchreiten, die Jnterjektion ganz wenzulaſſen, denn von dem Kriegsminiſterium empfohlen wird, nimmt dürfte demnächſt abgeſchloſſen werden. Für ding
dadurch würde einerſeits der ſtenographiſche Bericht Einlagen (Zins auf Zins) in Beträgen von 10 Landgecichtsbezirke Eiſenach und Meiningen ſo wie

ſehr an Jntereſſe verlieren und andererſeits hat bis 100 M., immer von 10 zu 10 ſteigend, 150 für Coburg dürfte wohl Meiningen Sitz de
das Publikum auch wohl ein gutes Recht darauf, bis 300 M., von 50 zu 50, von 400 bis 1000, Schwurgerichts werden. Die Baulichkeiten ſ

7 uvon dem Verhalten des Hauſes den vorgetragenen von 100 zu 100 ſteigend, beziehentlich hiernach das Oberlandesgericht in Jena, welches eine Jierd
Anſichten gegenüber Kenntniß zu erlangen. zuſammengeſetzt, an, demnächſt gegen halbjährliche der Stadt werden wird, werden energiſch betrieben Mi

Da der deutſche Reichstag und damir ein Ziuszahlung in Beträgen von 1000 bis zu 2000 ſo daß die Vollendung bis zum 1. October k. J wo
ausgedehntes Arbeitsfeld für den deutſchen Reichs M., welche jedoch durch 500 theilbar ſein müſſen. wo die Juſtizorganiſation in Kraft tritt, zu et ihr

kanzler geſchloſſen iſt, hat Cardinal Nina dem Am 12. k. M. findet im ganzen Staate die warten iſt. e
bayeriſchen Nuntius behufs Uebermittelung an den Perſonenſtands Aufnahme für die nächſt Die Feldmark des eine hälbe Stunde von r
Fürſten Bismarck einige Actenſtücke über kirchliche jährigeClaſſenſtenerveranlagu n g ſtatt. Dieſe Aſchersleben entfernten Dorfes Weſtdorf iſt im s
Angelegenheiten zuſtellen laſſen. Fürſt Bismarck Aufnahme muß, ergangener Beſtimmung zufolge, erſchrecklicher Anzahl von Mäuſen heimgeſucht, wiéhhiter
ſoll ſich nämlich danach erkundigt haben, wie an alle zur Zeit am Orte befindlichen Perſonen ohne nachſtehender Vorfall beweiſt. Das Rittergut
geſichts der beſtehenden Geſetzgebung vom kanoni Ausnahme begreifen, gleichviel, ob ſte ſteuerpflichtig in Weſtdorf iſt von der Firina Bartels, Kuntztinde
ſchen Standpunkte aus betrachtet die Lage der ſtnd oder nicht, ebenſo die der claſſtftcirten Einkom u, Märker (Zuckerfabrik) erpachtet und wird von hegt
katholiſchen Geiſtlichen ſei. Der Papſt hat menſteuer unterliegenden und die Perſonen welche einem Jnſpector verwaltet. Derſelbe ſtellte in die M h
die Angelegenheit durch die Congregation für die in eine andere Gemeinde zu ziehen beabſtchtigen, ſen Tagen hinter jeden Pflug der Gutsgeſpanni et
auswärtigen Angelegenheiten der Kirche unterſuchen endlich die, welche zur Zeit der Aufnahme des Ar zwei Knaben mit beſonders hergerichteten Stöcken n
und die Antwott in jenen Schriſtſtücken niederlegen beitsverdienſtes wegen oder aus anderen Gründen um die beim Pflügen hervorkom nenden Mäuſe
laſſen. Dieſe Unterhandlungen werden wahrſchein zeitweiſe abweſend ſind. Die Orts Gemeinde todt zu ſchlagen. Das Ergebniß dieſer einen ne
lich ſo lange fortdauern, bis der Zuſammentritt des u. ſ. w. Vorſtände haben über die Vermögens, Tagesarbeit beſtand in ſechszehn Dragkörben e u

n ein Lodſſe qypreußiſchen Landtages den Fürſten Bismarck wieder Beſittz, Erwerbs und ſonſtigen Einkommensverhält Scheffel) getödteter Mäuſe, welche i
allzuſehr nach einer andern Richtung hin in An niſſe der in der Rolle verzeichneten Perſonen ſowie geworfen und mit Kalk überſchüttet wurden. M in
ſpruch nimmt. Jedenfalls geht aus dieſer, der „K. über ihre etwaigen beſonderen, ihre Steuerfähigkeit dieſes Reſultat auch ſchon erſchrecklich groß hen

entnommenen Nachricht hervor, daß die Ver bedingenden wirthſchaftlichen Verhältniſſe, ſo weit darf man doch ferner dabei nicht außer Betrachn
handlungen mit Rom keineswegs ruhen. dies ohne tieferes Eindringen geſchehen kann, mög laſſen, daß gewiß ein großer Theil der Mäuſ i

Wie der Londoner Standard in Beſtätigung lichſt vollſtändige Nachrichten einzuziehen, überhaupt entkommen iſt und manche der erſchlagenen liegel alte

früherer Nachrichten mittheilt, iſt von der deutſchen alle Merkmale, welche ein Urtheil über die maß geblieben oder untergepflügt ſind. Pted
Regierung durch Vermittelung des Grafen Münſter gebende Steuerſtufe zu begründen vermögen, zu Jm Städtchen Ruhla hat in dieſen einſt
mit mehreren Herren, an deren Spitze Mr. Albert ſammeln. Bei Einſchätzung der Jnſpectoren und die feierliche Einweihung eines ſeien e

röſe ngenführ i m
in dieſen ttt

Leutner in London ſteht, ein Abkommen zum Ab- Hausofficianten (Hauslehrer, Gouvernanten, Wirth ſtattgefunden, welcher von einem gene
ſchluß gebracht worden, wodurch letztere es über ſchafterinnen 2c.) darf die Eintragung der freien gaſt, dem Eiſenhüttenbeſitzer Cranz Wa
nehmen, innerhalb einer ſtipulirten Zeit und gegen Wohnung und Beköſtigung nicht überſehen, ebenſo Tangerhütte, der Gemeinde weim. Anth. in in

c c c i d 4 r 7 2 2 5 d tein Entgelt von 50,000 Pfund Sterling (1 Mill. muß bei dem Einkommen ber Pfarrer, Lehrer, För Herbſt zum pietätvollen Andenken an ne

Mr. Leutner, deſſen Kutter „Viscounteß“ bereits ſonſtigen Bezüge mitberechnet, der Ertrag der Län in dein romantiſchen Ruhlathal verweille, geſhen
ſeit einigen Monaten mit Tauchern u. ſ. w. bei dereien mit in Anſchlag gebracht werden. Das worden iſt. Dieſer 71 Centner ſchwere e

Einkommen der Arbeiterſamilien und kleinen Grund ein Polygon mit einem paraboliſchen Da C en
nton zur Anwendung bringen, das bereits bei beſttzer iſt ſo feſtzuſtellen, daß der Arbeitsverdienſt ſtellend und eine Breite von 4 Meter 30 i

Hebung mehrerer Fahrzeuge erfolgreich gebraucht der Mitglieder des Haushalts (der Ehefrau, der meter, ſowie eine Geſammthöhe von e n

5 0 W
re

worden iſt. Dieſes Ponton iſt mit einem Sicher Kinder er.) dem eigenen Erwerbe des Haushal- Centimeter aufweiſend, iſt auf dem e Ringen

e genen u

Mark) den Großen Kurfürſten“ zu heben. ſter u. ſ. w. der Werth der freien Wohnung und vorigen Jahre verſtorbene Frau, mit der W in

heitsVentil verſehen, welches ſein Berſten bei Er tungsvorſtandes hinzuzurechnen iſt, und es dürfen Stunde von hier entfernten reizend gele Von
reichung der Waſſeroberfläc viejeni en Ausgaben, welche ſich auf den Unterhalt bergſtein aufgeſtellt und bildet eine große

donZur Wilhelm ſp euiſchen des Arbeiters oder ſeiner Familie beziehen, vor t ſchönerung und Zierde unſerer Gegend. d
rrrgrt r Berg tAuch der Stadkrath zu Gera hat je

in Bukareſt und R ichen Jahreseinkommen nicht in Abzug gebracht werd nBetrag durch den Director der rui iſen Be ich ſoll in Gemäßheit der geſetzlichen Einführung einer Gemeinde Gewerbeſteuer n n
t Bolenius, dem ge den Vorſchrift die Gebäudeſteuer Veranlagung Wanderkäger und fliegende Waarenauetionen n

tberweiſen laſſen. Die Sammel alle 15 Jahre einer iſton o werden. ſchloſſen. h
boctigen Deutſchen ſelbſt hatten Die erſte 15ſährige d eanfertigen laſſen, weil von dem Centralausſchuß c. 1879 ab, und von dieſem Tage an Localnachrichten. n

keine Formulare nach dem Auslande geſchickt wor werden die durch die Reviſton feſtgeſetzten ander Merſeburg, den 29 October 1878. 4 a
den waren, ſind in einem geſchmackvoll verzierten weitigen Steuerbeträge erhoben werden. Der Mi! Geſtern begann der diesjährige Michae m

Mſo S f tritt J 2 c c r i achUmſchlag von blauem Sammet eingeheftet und mit niſter des Jnnern hat nun im Laufe dieſes markt. Verkäufer hatten ſich ſehr viele n
einem reich geſchmückten Titelblatt verſehen, auf Sommers von den ProvinzialLandtagen, reſp. funden. Nach den Reſultaten des geſtrigen Sag e



iſen ein Gunshe Städte n ſſeint das Geſchäft, wenn auch kein glänzendes, genannten laufenden Verkehr dreimonatlicher Credit

ſo auch nicht gerade ein ſchlechtes zu werden. gewährt wird, ſobald die herrſchende Uſance nicht
e Es iſt ein angenehmes Gefühl für den dagegen iſt, daß aber nach Ablauf der dreimonat-

Fhraterreferenten, berichten zu können, daß künſt lichen Cteditfriſt der Käufer für geborgte Waare
ſetiſhhe Leiſtungen nach jeder Richtung hin den Verzugszinſen zu entrichten habe.

gewünſchten und verdienten Erfolg gehabt haben. e
Es gilt dies im Speziellen von dem Auftreten alen e ten Jn der
er Frau Marie Geiſtinger und der ſonſtigen dritten Knabenklaſſe einer ſtädtiſchen Schule zu Dresden
Mitglieder des leipziger Stadttheaters am Sonntag ſo berichtet die „Sächſiſche Schulzeitung“ fand der
Abend in der Kaiſer WilhelmsHalle. ne e e e in dem rn nDer Beſuch war ein reichlicher und das Publikum nen Frenn e e en e e
ein durchaus gewähltes und kunſtverſtändiges. hat mich die Stichwahl der beiden Reichstagskandidaten
Wir verzichten darauſ, auf die Einzelheiten ein intereſſirt. Und da Dich das Ergebniß dieſer Wahl auch
ſugchen, denn eine Schilderung der uns in dieſer intereſſiren wird, ſo theile ich Dir mit, daß der be

ſſ währte Kämpfer für Volkswohl und Freiheit, HerrVorſtellung gebotenen künſtleriſchen Hochgenüſſe annn See in ſern n e e
würde für dieſenigen, die anweſend waren, über hervorging, der Reactionär Herr v. Frieſen unterlag.
ſüſſig ſein, und für die, die nicht da waren, d „Hat e Recht und e Freiheit geſiegt n

ſ/ ß die Sucht nach Knechtſchaft unterliegen müſſen Derſhwer u en h en erg e Lehrer riß Sag e Blatt n e Conzeptbuche
ſchen und kann nicht beſchrieben e en. d e und erhielt dafür vom Vater des Knaben ſofort folgende
fälls werden aber Alle, welche am Sonntag Abend Zuſchrift „Herr, Lehrer, Sie haben vorſählich aus dem

und o h jati Sabi iſt bei Tagebuche meines S h ine Erlaubniß eidieſen dramatiſchen Cabinetsleiſtungen beiwohnten, Tagebuche meines Sohnes ohne meine Erlaubniß einund Umge inver d ſei daß Herr ſrector Blatt herausgeriſſen. Das iſt eine rechtswidrige Sach
e mit uns einverſtanden ſein, daß Her belchidiung, werh ſer die Beſti n dengen zwiſchen h Bennecke uns zum größten Danke verpflichten. reren n es ſang Sie t leingiſchen Staunen e e hsſtrafgeſetzbuches fä t, was Sie eachten wollen!in giſchen Stagtrhhwürde, wenn er uns ähnliche Genüſſe im Laufe (Vierlinge.) Wie dem „Frkf. Jour.“ von Offen

der Juſtigorganſdes Winters noch mehrfach zu vermitteln die bach gemeldet wird, wurde Donnerstag eine Frau von

e O (andesgench V r 1 drei i Mäddh ees erlandeöher Freundlichkeit haben würde. e e e echreiten ruüſtig vor Fſet n S rarc, me n Geſtern wurde mit dem Ausfiſchen des Gott des gelben Todes in Memphis löſen ſich leicht alle Bande

n hardtsteiches begonnen. Die Beute iſt eine ſehr et r und e u e ließen e
die Landesgerich ſehnt r ne Karpf on ern im Stich, Eltern ihre Kinder, Ehemänner ihreRudolſtadt und mee ſahen e en chere Ehefrauen, „aber, ſagt die „Avalanche“, „es iſt auch nicht
e ganz außergewöhnlicher Größe. en Hiſcherei in Fall bekannt geworden daß eine Gattin den Gatten

chtern iſt ein ſchneller und guter Abſatz der auf dem Siech Und Sterbebette zurückgelaſſen habe.
Fiſche von Herzen zu wünſchen. In den Tagen der Noth und Drangſal zeigt ſich der

e 2 S 2 J ofW Eln in der Na ſ Straße ſte- Heldenmuth des echten Frauenherzens in ſeiner ganzenEin m Nähe der ſt Größe und Erhabenheit.“ Wie wir die Weiber kennen,
ſender Strohfeimen ging geſtern Nachmittag in möchten wir die Wahrheit des Obigen ergebenſt anzweifeln
Flammen auf und ſetzte die hieſtge Landſpritze, in Eine hundertjährige Braut.) Das ine in Kaliſch ſch m lniſch I „KaliſchaniMei ß t zefat ſ aliſch erſcheinende polniſche Journal „Kaliſchania“e e ran n feer e e folgende burg Nachricht Jn dem Dorfe
d Sompolno, im Kaliſcher Gouvernemen in RuſſiſchPolen,
S Auf dem Kinderplatze kam am Sonntag ein lebt eine hundert Jahre alte iſraelitiſche Wittwe Namens

kleines Mädchen dadurch zu Schaden, daß ſie von Rajela e e t r n ihrer a
d ſſel- jährigen Tochter, welche Ur-Ur Großmutter eines dreim erwachſenen re n Carouſſel e ne iſt. Die Wittwe Wilezynoka

a ſferde herabgeſtoßen wurde. Die Rohheit fand geht trotz ihres hohen Alters allein ſpazieren, hat noch
die gebührende Rüge durch einen Executivbeamten. gute Augen, ein ausgezeichnetes Gehör und ein ſcharfes

(GHeſter natn Socig- Auffaſſungsvermögen. Dieſer Tage verehelichte ſich diem Geſtern wurde m Ausführung des ſelbe mit einem achtundachtzigjährigen Kaufmanne aus
Uſengeſetzes der hieſtge Zweigverein der deutſchen Kaliſch, Namens Moſes Nachmiel.
WabakarbeiterVerbindung, deſſen Hauptſttz ſich in (Ruſſiſche Spieler.) Ein reicher Ruſſe ſpielte
Velin beſtndet, durch die Executive aufgelöſt und e e mit re e v einer n

n Schrif mit Be kannten Spielhölle der Gouvernementsſta euſa. Aller vorhandenen Bücher, Schriften 2c. mit S verloren dergeſtalt, daß ſie nur an falſches Spiel denken

ſhlag belegt. konnten und requirirten die Polizei, welche den Bank
üchti Gri- Gri hat einen Nach- halter verhaftete und das Lokal verſiegelte. Die nunas berüchtigte Gri- Cri hat einen Nach ha verhaf erſteeingeleitete Unterſuchung ergab, daß jeder Fremde, der

ſer, auf dem vlott
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Polger, aber einen weniger unangenehmen, erhalten, e en Lerae ſpeele n helſen den nen
hämlich eine neue Art metallener Knallrohre, verlieren mußte. Die Wände und der Plafond waren
welche, mittelft eines einfachen Stückchens Papier nämlich mit Tapeten belleidet, deren Zeichnung aus

eladen, einen Knalleffect entwickeln, welcher dem e er Am nen e uſchuf t ſag Mittelpunkt eines Sternes ein Loch gebohrt undh Revolverſchuſſes gleichkommt. e das n e ben Spielſalon befindlichen ne lag auf
n Wganteſte ausgeführte Schießwaffe iſt völlig harm einer Matratze ein Gehülfe, welcher durch dieſe Löcher
Abs und ungefährlich und wird ſich unter der genau in die Karten der Spielenden ſehen und mittelſt

männlichen Jugend ſehr raſch einführen. Herr e e e e e en ef P nur Shrlgel ſreg GCigar e Mauer de oden des Spiel ersaufmann Mätto en er Sig ren en per don Pegeſſon urd leiſe Schlage auf den
ſindlung) hierſelbſt hat eine Sendung dieſer Knall Stiefel oder Pantoffel genau die Karten des Opfers, das

al hre erhalten und verkauft das Stück zu dem „geſchoren“ werden ſollte, angeben konnte. Die Ver
Ulligen Preiſe von 60 Pf. en wurden, 4 an der Zahl, zeitlebens nach Sibirien

tun e erbannt.I Merſeburg, 26. Oktober. Der hieſtge e Ein Maler in Nöthen.) Aus Dresden
WibeVerein hielt heute Abend im Rathskellerſaale ſchreibt man der „Magd. Ztg.“: Der Maler,

Der Vorſitzende im Auftrage der Herme iftung den Einzugne 1. Winterverſammlung ab.
achte Mittheilung von der im Monat Mai e
Leipzig ſtattfindenden KunſtgewerbeAr ſtellung. die V. n

Keſchloſſen wurde, die techniſchen Intereſſen die ſoll, befindet ſich
ende Zeitung „Gewerbeſchau“ im Verein zu Ob v e

halten. Da der hieſige kaufmänniſche Verein wünſcht, S be die jüngere

t dem Gewerbe Verein die Mitte eibt

s durch den Stadtrath
igenthümlichen Verle

und den Herren S
üge, welche ſie im J
kommen, oder die jetz
damaligen Feſtjun

ſeit t im Theil bereits ehrb
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üge durchaus nicht bieten. Der Maler
ung
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W Kreditgebens und Kreditnehmens abzuſtelle
a jp wurde deſchloſſen, am 9. Noveriber d. J. Abends

ſchen Verein J
ne 3 ich

ylich ſeine Phantaſie zu Hilfe zuJ

iche nehmen.rüber in Berathung zu treten. Ein
theiligung der Mitglieder des e

d dringend gewurn dieſen 9l dieſer B

i

tede

andsMitglieder, ſowie

ZuckerrübVorgezeigt wurde
S Pſr o rdie Ruben-nde RübenNematode, w

üdigkeit des Bodens verſchuldet.
n die für die Verſammlung am
zu machenden Vorſchläge berathen, welche dahin

übrig?
chneider

nzen Welt.“
i ſetzte er a

d. der Straße.“
Ein alter iriſcher Soliſchen Regiment in der Krim pfiff einmal in Reihe„Pppfelte, daß bei ſofortiger Baarbezahlung dem Käu und Glied und ſein junger Ofſicier verwies es ihm ſehr

ſte Seſte S

in einem eng

Der Xaler ihn in den an ihrem Hauſe befindlichenen ſein, zur Darſtellung der ſchlanken n

ſo lange Du im Dienſte biſt Jn dieſem Augen-
blicke pfiff eine ruſſiſche Kanonenkugel über die Lauf-
gräben hin, Paddy' blinzelte ihr nach und ſagte ruhig:
„Da geht auch eine im Dienſte vorüber, und beim
Wetter! hören Sie nur, wie die pfeift!“

Todesßälle.
Cardinal Cullen, der katholiſche Primas von Jrland

und Erzbiſchof von Dublin, iſt Donnerstag Nachmittag
plötzlich geſtorben, die Aerzte vermuthen in Folge eines
Aneurysmas der Hauptſchlagader des Herzens.

Muſikaliſches.
Die Kaiſer-Gavotte (Kornblume) von Charles Mor

ley findet, wie in England auch in Deutſchland allge
meine Verbreitung. ſo wurden in Zeit von 14 Tagen
von der Clavierausgabe 2000 Exemplare verkauft. Bilſe
in Berlin und alle anderen Kapellen haben das Stück
in das Repertoir aufgenommen Eine ſoeben publieirte
Ausgabe für Violine und Piano macht die Compoſition
auch Violinſpielern zugänglich.

Das Stiftungsfeſt zu Hlankenſtein.
Humoriſtiſche Novelle von Max v. Malſtatt.

(Fortſetzung.)
„Jch glaube faſt, Du wäreſt im Stande und

ſagteſt Nein“, zürnte Bertha. „Daß er Dich liebt
um das nicht zu merken, müßte man kein

Mädchen ſein, und Du ſelbſt weißt das am beſten.
Er iſt ein anſtändiger, hübſcher und ſolider Mann,
der Dich nicht unglücklich machen wird, und wenn
er als Lehrer nicht allzu gut geſtellt iſt, nun dafür
haſt Du ja deſto mehr!“

„Ja wenn die Tante nicht wäre, aber ſie jagt
mich ganz beſtimmt aus dem Hauſe, wenn ich
gegen ihren Willen handeln will.“

„Unſinn, wenn es einmal ſo weit iſt, ſo bin
ich auch noch da, dann ſtecke ich mich hinter
meine Mutter, die thut, wie ich und Deine Tante
thut, wie meine Mutter will. Jetzt laſſe einmal
das Leichenbittergeſtcht bei Seite und ſei fröhlich!“

Nach dieſen Worten lief das junge Mädchen
durch die offenſtehende Thür der Beſuchſtube in
dieſelbe und begann auf dem dort ſtehenden Pia-
nino Fortiſſimo den Jungfernkranz zu ſpielen
Dann eilte ſte zurück, ſchlang ihre Arme um den
Hals der Freundin und rief lachend

„Dir winde ich zu Deiner Hochzeit den aller
ſchönſten Myrthenkranz den ich zu Stande bringe,
das Myrthenbäumchen zu demſelben ſteht ſchon in
meinem Schlafzimmer und gedeiht prächtig

Es gelang ihr denn auch durch ihre Fröhlichkeit,
den Ernſt von Anna's Zügen zu verſcheuchen und
bald lachten und tanzten die ſchönen Mädchen in
beiden Zimmern um die Wette umher, eine Art,
ihre heitere Laune zu äußern, die ſie ſich in An
weſenheit der geſtrengen Tante nie hätten erlauben
dürfen.

Als nach einer kleinen Stunde Bertha nach
Hauſe ging, hielt ſte ein kleines Selbſtgeſpräch,
iudem ſie vor ſich hinflüſterte:

„Jch muß der Sache einen kleinen Stoß geben,
ſonſt kommen die Beiden in ihrem ganzen Leben
nicht zuſammen.“

Und da ſie ein ſehr kluges un
Mädchen war, ſo fiel ihr noch am ſel

ige Mittel, dieſen Stoß zu
auf ihrem Schlafſtübch

nahm ſie einen Bogen
ſelben mit möglichſt verſtellten

Sie von ganzem Herzen
Ihnen wohl

wenn Sie ſelbſt eine
ſolche Frl a rſolche Erklärung wünſchen.“

C 73 J r 4Dieſen anonyt Brief adreſſirte
jungen Lehrer, huſchte dann leiſe her

zu wer n und legte ſich mit den
guten That zu Bett,

(Fortſetzung folgt.)

J V
e

(vormals C. Felſche) Leipzig.
d irche, dem Rathskellerc

gegenüber.

Ei, möblirte
tiſch, wird geſucht.

Wohnung, womöglich mit Mittags
Adreſſen unter A. V. in der

r Rabatt bewilligt, für Waarenentnahme im ſo barſch: „Kerl, wie kannſt Du Dich unterſtehen zu pfeifen, Exped. d. Bl.
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An zeigen. j j Jahm Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber Auch 1 1ICS86C I a V
keine Verantwortung ee habe ein großartiges Lager r e u. a eStadt. Getauft: K. F., S. des S Teppvi rößer e e wieen M., e ne e e Jeppiche in allen Größen m empfeh ich dieſe n ben äuferſtoffe,

Kgl Reg Oittar Hofhnonn, M. M. J, Tres Strumf (Cocosſtoff etc. wie früher zu den Original-Fabrikpreiſen.

e e Robert Cohn, Halle aS. gr. Steinſtraße 73.e Eine große Partie echt engl. Retſedecten empfehle ebenfalls u
See be e Aer e S e effectiven Fabrikpreiſen. Robert Cohn,

e Ha Ere e e Das Pelzwaaren-, Hut- und Mühzenmagazin
Sattlermſtrs. Selle; die nachgel. Ww. des Kgl. Kreis von SonnegerichtsRaths Reinhardt in Magdeburg; eine unehel. T. on grofNeumarkt. Getauft: J. W. H., T. des Handelms.Linde. Getrauet: der Oekonom Meißel und Frau e. G. nauth Sohn 150
C. W., geb. Fleiſchhauer. Beerdigt: den 24. Oct. 159der Hdb. Steinbrück; den 28. eine außerehel. T. cAltenburg. Getauft: der S. des Geſchirrführers 8 Enkenp lan 8
Schönfeld; der S. des Hob. Meißner, die T. des Buch empfiehlt für die Winterſaiſon ſein großes wohlaſſortirtes Lager in Hüten, Mützen, Pelz wen
binders Schnurrpfeil; die T. des Kfms. Rindfleiſch; ein u. Filzwaaren. Herren u. Damen-Pelze, Damen u. Kinder- Garnituren guf der

S igte die T des Tiſchlers Zierholt c inee e Tiſchlers Zierhold. on den ordinaren bis zu den feinſten Auch werden alle Beſtellungen, Reparaturen u. wen

ionsf das Ueberziehen der Pel e beſtens beſorgt. ſhoumenAm Reformationsfeſte (31. October) predigen d rzte nen Peze e c u unDonhirhen 10 Uhr Herr Die Martins Eine Partie zurückgeſetzte Glagé- Handſchuhe werden, um damit zu räumen, für n

2 Uhr: fällt aus. 50 und 75 Pf. verkauft. l juen Der Nachmittags- Gottesdienſt in der Domkirche e e e z en bie Fowi aum 2 Uhr fällt aus, dagegen wird Nachmittags 3 Uhr A0reSs- Und Visitenk 4 ten Meinen re re e gerr
die kirchliche Jahresfeier des hieſigen GuſtabAdolph- 3 e wärtigen Kunt en termtt Die ergebene ſp b
Vereins ſtattfinden. Die Feſtpredigt wird Herr Pfarrer in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell Anzeige, daß ich nur böhmiſche h
Ackermann aus Bornhagen halten. und billig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. Karpfen und keine hieſigen zum Ver- anStadtkirche. 10 Uhr: Hr. Paſtor Heineken. en b e u ſe c ſnh, e2 Uhr: Hr. Diae. Hildebrandt. Reines wohlſchmeckendes kaufe ſteben t e r r hin

Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor 77 C a bei Bedarf mich geneigteſt berü ſich

Heineken. Anmeldung. tigen zu wollen. AnJm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte l Pfd. 9 Pf. bei rn S o tund Abendmahl. Herr Diac. Hildebrandt. Anmeldung. i e H. chäfer. Geh. o ins i
Einſammlung der Collecte für den Guſtav-Adolph ehe et WFiſcherſtraße Nr. 7.Vern R c5 t ſt eAen tetrg Wie Prediger n e e nungs ormulare Rh o 101

b ttesdienſte all ine Bei d Abend in allen b Grö ält ſtets zu ſoliden Preiſe Aen ienſte allgemeine Beichte un end in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen 61180 e
vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28

Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner. Jeder Trinker hör' die Kunde:Nach dem Gottesdienſte allgem. Beichte u. Abendmahl. C. Schultze, Flüſig ward das Gold e Rheins,

e S Sei a Hhrriä l Wurde Bier, wie bis zur StundeGuſtav-Adolph Verein Hroesalkohlenst ein fabr Sterbliche noch tranken keins.
b 7 t c luft2Nerſeburg, Neumarkt, Haalufer, Dieſes Seelenlabſal Aller

Der Zweigverein der Guſtav Adolph Stiftung zu herechnet vom 1. November ab Findet n der Börſe“ JhrMerſeburg und Umgegend gedenkt am Reformationsfeſt, pro Mille 11 Mk. Pf. frei Stall, Jreunduchſ a e C. Satler
Donnerstag den 31. Oectober, Nachmittags 3 Uhr, 9 50 ab Fabrik. Such n nene Rhelngatohert le
ſein kirchliches Jahresfeſt im hieſigen Dome zu begehen. Tägli iſch b t e r ßDie Feſtpredigt wird Pfarrer Ackermann aus Born- äglich friſch gebrannten Tenn do
hagen halten. Unmittelbar nach dem Gottesdienſt findet rim Saale des Domghmnaſiums die jährliche General 9 06 9 mech aniſches Kunſttheater

J e ſtatt. Haſt e ß irg t AnTagesordnung 1) Rechnungsablegung; im Caſtno zu ZKerſeburg. öwſüh5 J e e e t Heinr. Schultze Jun. Dienſtag den Oetober Sneewittchen u. die ſieben
3) Bericht über das Hauptfeſt in e e a i ter eWittenberg Zwerge oder Die verfolgte Königstochte ſp4) re er die Ausbreitung des Mein Kohlenlager, Dem geehrten Publikum einen genußreichen Abend a

Sonnen in Italien als Presstorf, Briquettes, böhm. u. deutsche Kohle, verſprechend, ſehen wir hoffnungsvoll einem zahlreichen e
Alle Freunde des Vereins werden dazu ergebenſt ein e empfehle zu billigſten r Wer Nachmittag 3/2 Uhr W grosse v

en Der Vorſtand. emert r e inder Vordtellune u digeLeuſchner. Schönian. Höhne. Martius. Julius Thomas. Achtungeron Wittwe Penndorf aus Leipzig. egeh
Huts- u. Feldgrundſtücks- Verkauf leipzig. Künstſerhaus-Lotterie. Dam Roſcher.e e l enkapelle Roſcher.ſowie Oekonomie-Heräthe-Kuction] 40000 Looſe 20000 Gewinne! d e en geſangsborkkägen

J Känfh Gewinne im Werthe von 3300, 1500 Mk. u. ſ. w., u Bürſe morgen Mitt nu gopitz. die geringſten KH M. Ziehung am 28. November 1878. e ute Tenſtan d Wer n n
Das der unverehel. Anna Starke zugeh. in Löigl. Looſe a 3 Mk, bei Hrn. Kaufmann A. Wieſe, Hrn woch Abend in der „Bierhalle“ (W. Lutze).

l gelegene Nachbargut, beſt. in Wohnhaus, Hof, Schennc, n nS cheune, Kaufmann F. A. Matto (Cigarrenhandlung von Heinr. SStälle u. ca. 21 Morg. Garten, 1 Feldplan in daſ. Scilb e und in der Erßedinten d. V. Restaurant Augar el.

Flur von 6 Morg. 131 Rth. u. 1 dergl. in Tragart er e it Meerrettig.Flur von über 2 Morg, ſoll Freitag den 1. Novbr. ſi t 5 Mittwoch den 30. d. M. Salzknochen mit vc., Vormitt. 10 Uhr im Gaſthauſe zu Löpitz, ſowie U I en-, o F F nl an demſelben Tage, von Nachmitt. 2 Uhr ab, 1 und Zum Geiſelſchlöß en. m
Wagen, 1 Ackerpflug, 1 Egge, 1 Walze, 1 Handwagen e T r. Roye ndi Wirthſchafts Geräthe im Starte ſchen Gehöſte inla du ung sKarten, At Abend Satztnoſhen. m n
daſ. meiſtbietend verkauft werden. Ein kleiner gelber Hund (Dachs), auf den Namen neMerſeburg, den 21. October 1878. überhaupt alle Druckarbeiten fertigt ſauber u. billigſt Schwipp hörend, iſt Sonntag Nachmittag gunern Ja

A. Rindfleisch. Kr.-Auct.-C t. 0 i rhä koſten eineRindfleisch. Kr.-Auct.-Comm. i. A. F Karius 10 Saalſtr. 10, Wiederzuſteller erhält außer Futterkoſte cspänfer 138.

e o 9 AmAm ie Ha pütaäenn S e e mJ von 600 Thlr., 1000 3 mal, 1400, 2000 2 mal, 4000 2 um ernicke Durchſchn ittsmartturei
n mal, 6000, 10000 u. 12000 Thlr. ſind ſo fort auf n 26 tergute GrundſtücksHypotheken auszuleihen durch den Kre eſſ e e r. Kilo 120 rAuct.Comm. Rindfleiſch in Merſeburg. echt Felſches, verkauft allein Feizen, pr. 100 Kilo 18 50 Syweineſt/ pt. tile 1 15 de

e A. Martin aus Leipzig. Roggen do. 58 Schövſenſtſ ſ D Gerſte do. 16 60 Kalbfleiſch do. 2 60 hinrund Dergl. Macronen, Macronenkuchen, Safer do. 14 0 Sutter a

S 5 F 90 50 SEin leichter einſpänniger Wagen mit Kaſten iſt billig Kalmuß, oſt. Jngber u. v. Erbſen, do. 2 50 Be W de 190 n
zu verkaufen bei G. Fliege, Vorwerk Nr. 7. J Stand an der Stadtkirche, gegenüber am e v Hrenn wen r a
Eir Partie Buchsbaum iſt billig l Kleidermagazin des Herrn Gaab. Kartoffelnpr. 100Kl. 4 50 Heu, pro Aen 7 ne

e Seilchſtr. Ar ſſe z Rindfleiſ r Stroh, pro hinS e von 12 Thlr. an, Vettſtellen mit Rindfleiſch (von der 50Ein kern (Fuchs) verkauft preiswerth Sophas Matratze von 12 Thlr. G Schlaf Keule) pro Kilo 1 30 Kilo 3
GHaälle aS. Brunoswarte 10b. und Lehnftühle, Faulenzer, Fußhbänkchen, Fußtiſſen Bauchfleiſch do. 1 10 n

Ein möblirtes Zimmer mit Schlafkammer iſt zu ver u. ſ. w. hält zu billigen Preiſen ſtets vorräthig Marktpreis der Ferken 1878
miethen und ſofort zu beziehen Otto Bernhardt, Tapezirer, in der Woche vom 20. bis mit 26. Oetober 0

Hälterſtraße Nr. 17. Markt 26. pro Stück 5 Mark bis 8 Mark. nW ä—---

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. n
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